








Annette Neubauer/Christine Thau (Ill.) 
Das A findet Freunde 
Loewe Verlag, 2020, 48 Seiten 
  
Das A ist auf dem Weg zum Spielplatz. 
Doch warum will keiner der anderen 
Buchstaben mit ihm spielen? Könnte 
das etwa daran liegen, dass das A 
immer vorne stehen will? Doch dann 
trifft es andere Buchstaben, die richtig 
gut zu ihm passen. Und immer an ers-
ter Stelle zu stehen, ist plötzlich über-
haupt nicht mehr so wichtig …
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Wörter mit Bewegungen verbinden 
Die farbig hervorgehobenen Ausrufe in der Geschichte lassen sich gut mit 
Bewegungen verbinden.  

  
Zum Einstieg bietet sich das „AH“ an. An welchen Stellen entdecken 
es die Kinder? Lesen Sie gemeinsam die Sätze und machen Sie pas-

sende Bewegungen: Strecken und räkeln Sie sich mit einem verschlafenen 
„AH“ (S. 8), zeigen Sie mit einem zufriedenen „AH“ auf die Wolken (S. 11) 
oder springen Sie mit einem glücklichen „AH“ in die Luft (S. 22).  

 
In Partnerarbeit suchen die Kinder das „AHA“: Wo kommt es in      
der Geschichte vor? Welche Bewegungen oder welcher Gesichts -

ausdruck passen dazu?

Zuordnungsspiel  
Bei den Illustrationen der Geschichte, 
aber auch im Klassenzimmer gibt es viel 
zu entdecken! Das macht besonderen 
Spaß mit einem Zuordnungsspiel. 

 
Schreiben Sie die Bezeichnun-
gen für Dinge, die im Klassen-

zimmer oder auch in den Illustrationen 
auf Seite 18 und 19 zu sehen sind, auf 
kleine Kärtchen. Gelingt es den Kindern, 
diese auf die passenden Gegenstände zu 
legen? Daraus kann auch ein Wettstreit 
zwischen Teams gemacht werden. 

 
Die Kinder fertigen selbst Wort-
kärtchen zu einem Gegenstand 

im Klassenzimmer oder einer Illustra-
tion an. Können die anderen die Be-
griffe richtig zuordnen?

Freunde �nden 
Das A sucht Freunde, die mit ihm spielen. Aber das ist 
gar nicht so einfach! Bestimmt können die Schülerin-
nen und Schüler ihm dabei helfen. 

 
Die Kinder überlegen in Kleingruppen, was in 
einer Freundschaft wichtig ist. Wären sie 

selbst gern mit dem A befreundet? Sie gestalten ein 
Bild, auf dem zu sehen ist, was eine gute Freundin oder 
einen guten Freund ausmacht. 

 
Die Kinder notieren unter der Überschrift    
„So findest du Freunde“ drei Tipps für das A 

auf einem Plakat.

Der allerwichtigste Buchstabe?! 
Das A hält sich für besonders wichtig. Können die 
Kinder einen Satz aus Wörtern bilden, die mit 
einem A beginnen?  

 
Sammeln Sie zunächst an der Tafel:              
Welche Wörter mit A fallen den Kindern 

ein? Welche Begriffe finden sie im Text oder in den 
Illustrationen wie zum Beispiel auf Seite 9? Können 
sie gemeinsam einen lustigen Satz aus der Samm-
lung bilden? 

 
Die Kinder denken sich Sätze zu den An-
fangsbuchstaben ihres Namens aus. Wie 

schnell können die anderen Kinder diese Zungen-
brecher wiederholen?



Annette Neubauer/Christine Thau (Ill.) 
Das Rätsel um das verschwundene E 
Loewe Verlag, 2021, 48 Seiten, ab 5 
 
Wo steckt bloß das E? Seit Tagen war es 
nicht mehr auf dem Spielplatz, und zu 
Hause ist es auch nicht. Aber irgendwo 
muss es doch sein! Die anderen Buch-
staben gehen auf die Suche. Doch das E 
ist weder auf dem Marktplatz noch in 
den Läden zu finden. Und dann stellt 
sich heraus, dass auch noch zwei an-
dere Buchstaben verschwunden sind. 
Finden die Freunde dafür eine Erklä-
rung?
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Verschwundene Buchstaben 
Gestalten Sie nach dem Vorbild im Buch auf Seite 18 und 19 Wörterrätsel, 
bei denen jeweils ein Buchstabe fehlt. Beachten Sie dabei, dass die Buchsta-
bensuche in den Wörtern „super“ und „Bäcker“ nur klappt, wenn die Kin-
der die Bilder sehen. Beim Hören der beiden Worte hört man am Wortende 
ein vokalisiertes „r“, sodass das Ende des Wortes lautlich wie „a“ klingt. 

 
Lassen Sie passend zur Geschichte bei Wörtern verschiedener 
Länge das E weg. Wie heißen die Wörter vollständig?  
 
Ersetzen Sie andere Buchstaben durch Platzhalter. Wie lauten die 
Begriffe, und welcher Buchstabe fehlt jeweils? Die Kinder können 

sich auch eigene Rätselwörter ausdenken.

Wörter und Sätze ohne E 
Das E ist verschwunden. Doch zum Glück gibt es auch Wörter 
ohne E! 

 
Partnerarbeit: Jedes Kind geht in der Leseprobe auf 
die Suche nach einem Wort ohne E. Es schreibt das 

Fundstück auf einen Papierstreifen, der dann vom Ende her 
aufgerollt wird. Das andere Kind rollt den Streifen nun Buch-
stabe für Buchstabe ab. Kann es das Wort erraten, bevor es 
vollständig zu lesen ist? 

 
Gelingt es den Schülerinnen und Schülern sogar 
einen ganzen Satz ohne E zu bilden?

Im Urlaub oder auf einem 
Baum? 
Wo könnte das E nur stecken? Bestimmt 
haben die Kinder da ganz eigene Ideen! 

 
In Partnerarbeit gestalten die 
Schülerinnen und Schüler Bil-

der, die zeigen, wo sich das E befindet. 
Ist es vielleicht im Urlaub, auf dem 
Dachboden oder in einem Baumhaus?   

 
Die Kinder gestalten Suchbilder, 
bei denen das E nicht auf den 

ersten Blick zu entdecken ist. Können 
die anderen Kinder es finden?  
Die Bilder werden aufgehängt und bei 
einem Galeriegang einander vorgestellt.

Auf der Suche 
Haben die Kinder schon einmal etwas gesucht?       
Was war das, und wie haben sie es schließlich        
wiedergefunden?  

 
Die Kinder erzählen in der Klasse davon. 
Gemeinsam überlegen sie sich Tipps für       

die Buchstaben: Wo können diese noch nach dem         
E suchen?  

 
Ausgehend vom „Gesucht“-Plakat 
auf dem Buchcover gestalten die 

Kinder einen Steckbrief, um das E wieder-
zufinden. Bereiten Sie einige Blanko-Steckbriefe 
für Kinder vor, denen das schwer fällt. Natürlich 
dürfen darauf neben einer kurzen Beschreibung 

des Buchstabens auch ein Bild und der Finder-
lohn nicht fehlen.

https://www.derlehrerclub.de/abc-geschichten

